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 Aussprache 10 
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2 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 

Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 216 (Haushaltsgesetz 
2016) 13 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Vorlagen 16/3176 und 16/3306 

Schlussabstimmung 

Mit den Stimmen von SPD und Grünen gegen die Stimmen 
von Piraten und FDP sowie bei Stimmenthaltung der CDU 
stimmt der Ausschuss dem Änderungsantrag zu. 

Mit den Stimmen von SPD und Grünen sowie gegen die 
Stimmen von CDU, FDP und Piraten stimmt der Ausschuss 
dem Einzelplan 11 in der geänderten Fassung zu. 

3 Flüchtlinge in NRW brauchen einen Flüchtlingsbeauftragten und 
verbindliche Standards 16 

Antrag 

der Fraktion der PIRATEN 

Drucksache 16/7152 (Neudruck) 
Ausschussprotokoll 16/870 

Mit den Stimmen von SPD, Grünen und FDP gegen die 
Stimmen der Piraten sowie bei Stimmenthaltung der CDU 
lehnt der Ausschuss den Antrag ab. 

4 Arbeit und Ausbildung sind Schlüssel zur Integration – Neue 
Möglichkeiten des Arbeitsmarktzugangs für Flüchtlinge effektiv 
nutzen, Förderungslücken schließen 17 

Antrag 

der Fraktionen der SPD und Bündnis 90/Die Grünen 

Drucksache 16/8656 

Entschließungsantrag 

der Fraktion der FDP 

Drucksache 16/8743 

Ausschussprotokoll 16/967 

Vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt. 
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5 Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge – aktuelle Situation 18 

Bericht der Landesregierung 

Vorlage 16/3414 

 kurze Aussprache 18 

6 Landesstelle Unna-Massen – dokumentieren und in Erinnerung 
behalten 19 

Antrag 

der Fraktion der CDU 

Drucksache 16/8126 

Ausschussprotokoll 16/1017 

Der Ausschuss beschließt, die Beratung des Antrags zu 
vertagen. 

7 Private Unterbringung von Flüchtlingen in NRW-Kommunen 20 

Bericht der Landesregierung 

Vorlage 16/3392 

 Verfahrensberatung 20 

8 Verschiedenes 23 

* * * 
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2 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-

Westfalen für das Haushaltsjahr 216 (Haushaltsgesetz 2016) 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Vorlagen 16/3176 und 16/3306 

Schlussabstimmung 

Vorsitzender Arif Ünal teilt mit, der Landtag habe in seiner 91. Sitzung am 3. Sep-
tember 2015 den Gesetzentwurf federführend an den Haushalts- und Finanzaus-
schuss sowie an die zuständigen Fachausschüsse mit der Maßgabe überwiesen, 
dass die Beratung des Personalhaushalts einschließlich aller personalrelevanten An-
sätze im Haushalts- und Finanzausschuss unter Beteiligung seines Unterausschus-
ses Personal erfolge.  

Der Integrationsausschuss sei in erster Linie zuständig für das Kapitel 11 060 „Ge-
sellschaftliche Teilhabe und Integration Zugewanderter“ innerhalb des Einzelplans 
11.  

Er verweise auf die Vorlage 16/3176, die den Erläuterungsband zum Einzelplan 11 
enthalte. 

Die Landesregierung habe am 12. November 2015 die Ergänzung der Landesregie-
rung zu dem Gesetzentwurf „Haushaltsgesetz 2016“ und zu dem Gesetz zur Rege-
lung zu Zuweisungen des Landes Nordrhein-Westfalen an die Gemeinden und Ge-
meindeverbände im Haushaltsjahr 2016 und zur Änderung des Stärkungspaktgeset-
zes eingebracht, Drucksache 16/10150.  

Der Haushalt sei in der Sitzung des Integrationsausschusses am 16. September 
2015 eingebracht worden. Schriftliche Fragen der Fraktionen seien vom Ministerium 
für Arbeit, Integration und Soziales mit Vorlage 16/3306 beantwortet worden. In der 
Sitzung am 21. Oktober 2015 habe man die Detailberatung durchgeführt.  

Als Tischvorlagen lägen zum einen seitens der Landesregierung die Auswirkungen 
der Ergänzungsvorlage auf den Einzelplan 11 (Anlage 1 zu TOP 2) und zum ande-
ren ein Änderungsantrag von SPD und Grünen (Anlage 2 zu TOP 2) vor. 

StS Thorsten Klute (MAIS) legt dar: 

Die Landesregierung hat eine Ergänzungsvorlage eingebracht. Das hat ganz be-
sonders mit der veränderten Zuwanderungssituation seit der Einbringung des 
Haushaltsplans im August zu tun. Sie alle wissen, dass die Anzahl der Asylanträ-
ge seit August sehr deutlich gestiegen ist. So gibt es nun verschiedene ergänzen-
de Ansätze, unter anderem in dem Bereich, der im Integrationsausschuss zu bera-
ten ist. Zum einen geht es um eine Stellenaufstockung im Integrationsministerium, 
zum anderen vor allem um das Programm „KOMM-AN NRW“, ein Programm, das 
das Integrationsministerium in den letzten Wochen entwickelt hat und weiterentwi-
ckeln wird.  
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„KOMM-AN NRW“ stützt sich zum einen auf die bereits bestehenden Säulen, auf 
die bereits bestehende Förderstruktur, Integrationsstruktur in Nordrhein-Westfalen. 
Wir wollen die Kommunalen Integrationszentren personell stärken, um Ehrenamt-
liche in der Flüchtlingsarbeit noch stärker unterstützen zu können, als das bisher 
der Fall ist. Wir wollen bei den Integrationsagenturen, den Wohlfahrtsverbänden 
die Mittel für die Maßnahmen aufstocken. Darüber hinaus wollen wir – das ist neu 
– die Kommunen bei ihrer Ankommensarbeit mit sogenannten kommunalen Ge-
flüchteten unterstützen. Wir wollen Ehrenamtliche in den Kommunen unterstützen. 
Es geht darum, möglichst in allen Städten und Gemeinden des Landes Ankom-
menstreffpunkte einzurichten, in denen Geflüchtete und Einheimische zusammen-
gebracht werden. Wir wollen Begegnungsräume schaffen, in denen eine Erstorien-
tierung möglich ist, auch eine Orientierung über das Zusammenleben in unserem 
Land geben. Beispielsweise werden dort Fragen wie die Gleichberechtigung von 
Mann und Frau angesprochen. Dafür wollen wir 12,9 Millionen € für Verwaltungs-
mittel und 500.000 € für Sachmittel zur Verfügung stellen. 

Ibrahim Yetim (SPD) begründet den Änderungsantrag, die stark steigenden Migrati-
onszahlen erforderten eine Überprüfung und gegebenenfalls Anpassung der behörd-
lichen und institutionellen Strukturen in den Kommunen. Hierzu solle ein neues Ma-
nagement auf den Weg gebracht werden. Eine Stelle solle sich um alles kümmern. In 
diesem Zusammenhang verweise er auf die Ausführungen des Stadtdirektors aus 
Gelsenkirchen in der Anhörung, dass die Koordinierungsarbeit sehr wichtig sei. Hier-
für sollten 4,41 Millionen € veranschlagt werden. 

Simone Brand (PIRATEN) stellt eine Gesamterhöhung des Etats um etwa 20 Millio-
nen € fest. Ihre Fraktion habe im vergangenen Jahr eine Erhöhung um etwa 30 Milli-
onen € gefordert. Dies sei seinerzeit belächelt worden. Mit den nun 20 Millionen € 
befinde man sich auf einem guten Weg.  

Die Situation habe sich zwischenzeitlich dramatisch verändert. Dies sei bereits 2013 
voraussehbar gewesen. Der Staatssekretär habe als Grund für die Ergänzungsvorla-
ge angegeben, dass sich die Flüchtlingszahlen seit August verändert hätten. Wer 
Nachrichten verfolge, hätte dies voraussehen können.  

Der Änderungsantrag von SPD und Grünen gehe in die richtige Richtung. Herunter-
gebrochen auf die Kreise und kreisfreien Städte könne jedoch mit diesem Geld weit 
weniger als eine Stelle besetzt werden. Insofern werde man sich bei der Abstimmung 
über den Änderungsantrag der Stimme enthalten. Den Einzelplan 11 werde ihre 
Fraktion ablehnen. 

Serap Güler (CDU) kündigt an, dass auch ihre Fraktion den Einzelplan 11 ablehnen 
werde. 

Der Staatssekretär habe das Programm „KOMM-AN NRW“ angesprochen. Sie bitte 
darum, zukünftig den Ausschuss frühzeitig über neue Programme zu informieren. In 
diesem Zusammenhang nenne sie auch das Programm „Zusammenkommen und 
Verstehen“. Sie finde es nicht akzeptabel, davon nur nebenbei zu erfahren.  



Landtag Nordrhein-Westfalen - 15 - APr 16/1068 

Integrationsausschuss 18.11.2015 
52. Sitzung (öffentlich) rt-beh 
 
 
Dr. Joachim Stamp (FDP) schließt sich den Ausführungen der Abgeordneten Güler 
an. Es werde immer viel erzählt von Zusammenarbeit in diesem Bereich. Praktisch 
werde jedoch die Opposition stets außen vor gelassen. 

Jutta Velte (GRÜNE) weist darauf hin, dass das Programm „KOMM-AN NRW“ ei-
gentlich erst jetzt, wo die Ergänzungsvorlage vorliege, vernünftig kommuniziert wer-
den könne. Darüber hinaus erinnere sie daran, dass in den letzten Ausschusssitzun-
gen immer wieder auf die Eckpunkte dieses Programms hingewiesen worden sei. 
Beim Programm „Zusammenkommen und Verstehen“ sei dies eventuell etwas an-
ders gewesen. Insofern verstehe sie die Kritik an der Stelle nicht ganz. 

Mit „KOMM-AN NRW“ werde nun ein Programm entwickelt, das die kommunale Pra-
xis widerspiegle. Gerade die Kommunen bräuchten auf allen Ebenen Unterstützung. 
Sie gehe davon aus, dass das Programm „KOMM-AN NRW“ hier zu gegebener Zeit 
vorgestellt werde. 

Den Änderungsantrag finde sie mit Blick auf die kommunale Ebene sehr wichtig. Sie 
begrüße, dass nun in den Kommunen die Strukturen im Sinne von Interkulturalität 
überdacht und weiterentwickelt würden, was einen Riesenschub in die Stadtverwal-
tungen und institutionellen Verwaltungen bringen könnte. Dabei sollte man sie unter-
stützen. Mit den 4,41 Millionen € sollten Modelle für verschiedene kommunale Grö-
ßenklassen entwickelt werden, um festzustellen, welche Strukturen weiterentwickelt 
werden könnten.  

Mit den Stimmen von SPD und Grünen gegen die Stimmen 
von Piraten und FDP sowie bei Stimmenthaltung der CDU 
stimmt der Ausschuss dem Änderungsantrag zu.  

Mit den Stimmen von SPD und Grünen sowie gegen die 
Stimmen von CDU, FDP und Piraten stimmt der Ausschuss 
dem Einzelplan 11 in der geänderten Fassung zu.  

  





M
in

is
te

ri
u

m
 f

ü
r 

A
rb

e
it

, 
In

te
g

ra
ti

o
n

 u
n

d
 S

o
zi

a
le

s 
d

e
s 

L
a

n
d

e
s 

N
o

rd
rh

e
in

-W
e

st
fa

le
n

 

T
is

ch
vo

rl
a

g
e

 f
ü

r 
d

ie
 S

it
zu

n
g

e
n

 d
e

s 
In

te
g

ra
ti

o
n

sa
u

ss
ch

u
ss

e
s 

so
w

ie
 d

e
s 

A
u

s
s
c
h

u
s
s
e

s
 f

ü
r 

A
rb

e
it

, 
G

e
su

n
d

h
e

it
 u

n
d

 S
o

zi
a

le
s 

a
m

 1
8.

 N
o

ve
m

b
e

r 
2

0
1

5
 

A
u

s
w

ir
k
u

n
g

e
n

 d
e

r 
E

rg
ä

n
zu

n
g

sv
o

rl
a

g
e

 (
D

ru
ck

sa
ch

e
 1

6
/1

0
1

5
0

) 
a

u
f 

d
e

n
 E

p
l.

 1
1 




Landtag Nordrhein-Westfalen - 39 - APr 16/1068
Anlage 1 zu TOP 2, Seite 1



E
rg

ä
n

z
u

n
g

 d
e

r 
L

a
n

d
e

sr
e

g
ie

ru
n

g
 z

u
m

 H
a

u
sh

a
lt

sg
e

se
tz

 2
0

1
6

; 
h

ie
r:

 E
in

ze
lp

la
n

 1
1 

(M
A

IS
) 

(D
ru

ck
sa

ch
e 

16
/1

01
50

 v
o

m
 1

2
. N

ov
e

m
b

e
r 

20
15

, 
A

nl
ag

e 
6,

 S
ei

te
n 

90
 b

is
 9

4,
 s

ow
ie

 S
. 

2
3

/E
p

l.
 0

3)
; 

S
ta

nd
: 

17
.1

1.
20

15
 

m
eh

r 
(+

) 
N

r.
 

K
a

p
it

e
l 

T
ite

l 
Z

w
e

ck
b

e
st

im
m

u
n

g
 

w
e
n
i
g
e
r
(
~
)
 

B
e

g
rü

n
d

u
n

g
 

€ 

I 
Z

u
s
tä

n
d

ig
k
e

it
: 

In
te

g
ra

ti
o

n
s
a

u
s
s
c
h

u
s
s
l U

n
te

ra
u

ss
ch

u
ss

 P
e

rs
o

n
a

l 
	

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 "

F
lü

c
h

tl
in

g
e

" 

1.
 

11
 0

1
0

 
4

2
2

0
1

 
B

ez
üg

e 
d

e
r 

B
ea

m
te

n 
..

..
 . 

+
 3

43
.9

00
 

E
in

ri
ch

tu
ng

 v
on

 5
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

P
la

ns
te

lle
n 

fü
r 

di
e 

"S
oz

ia
le

 E
in

g
lie

d
e

ru
ng

 v
on

 
F

lü
ch

tli
ng

en
".

 

2.
 

11
 0

10
 

4
2

8
0

1
 

E
n

tg
e

lte
 d

e
r 

A
rb

e
itn

e
h

m
e

ri
n

n
e

n
 ..

. 
+

 4
96

.5
00

 
E

in
ri

ch
tu

n
g

 v
on

 5
 z

u
sä

tz
lic

he
n 

S
te

lle
n 

fü
r 

di
e 

"S
oz

ia
le

 E
in

gl
ie

de
ru

ng
 v

o
n

 
F

lü
ch

tli
ng

en
".

 D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

1 
S

te
lle

 f
ür

 d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

de
s 

H
e

im
ki

n
d

e
r­

fo
nd

s 
11 

(s
.u

. 
N

r. 
6)

. 

3.
 

11
 0

10
 

51
1 

01
 

G
e

sc
h

ä
ft

sb
e

d
a

rf
 

+
 8

0.
00

0 
S

äc
hl

ic
he

 V
e

rw
a

ltu
n

g
sa

u
sg

a
b

e
n

 f
ür

 d
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
S

te
lle

n.
 

4.
 

1
1

0
1

0
 

5
4

7
1

2
 

..S
a

ch
a

u
sg

a
b

e
n

 I
nt

eg
ra

tio
n­

+
 5

00
.0

00
 

S
äc

hl
ic

he
 V

er
w

al
tu

ng
s 

au
sg

ab
en

 f
ü

r 
di

e 
U

m
se

tz
un

g
'd

es
 P

ro
g

ra
m

m
s 

"K
O

M
M

-A
N

 N
R

W
".

 

5.
 

1
1

0
6

0
 

T
G

 6
8 

"K
O

M
M

-A
N

 N
R

W
" 

+
1

2
.9

0
0

.0
0

0
 

Z
u

sä
tz

lic
he

 F
ör

de
rm

itt
el

 f
ür

 d
a

s 
P

ro
g

ra
m

m
 "

K
O

M
M

-A
N

 N
R

W
. 

N
a

c
h

ri
c
h

tl
ic

h
: 

6 
S

te
lle

n 
fü

r 
d

ie
 S

R
 A

rn
sb

er
g 

fü
r 

di
e 

U
m

se
tz

un
g 

d
e

s 
P

ro
g

ra
m

m
 "

K
O

M
M

-A
N

 N
R

W
" 

( 
S

. 
23

).
 

Z
u

s
tä

n
d

ig
k
e

it
: 

A
G

S
I 

U
n

te
ra

u
ss

ch
u

ss
 P

e
rs

o
n

a
l 

	
H

e
im

ki
n

d
e

rl
o

n
d

s 
11

" 

6.
 

11
 0

1
0

 
4

2
8

0
1

 
E

n
tg

e
lte

 d
e

r 
A

rb
e

itn
e

h
m

e
ri

n
n

e
n

 ..
. 

s.
o.

 N
r. 

2 
E

in
ri

ch
tu

ng
 e

in
e

r 
zu

sä
tz

lic
he

n 
S

te
lle

 f
ür

 d
en

 H
ei

m
ki

nd
er

fo
nd

s 
11.

 

7
, 	

1
1

0
4

2
 

6
8

6
2

0
 

L
a

n
d

e
sa

n
te

il 
am

 H
ei

m
ki

nd
er

fo
nd

s 
11 

+
 2

.0
00

.0
00

 
B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
La

nd
es

 a
m

 b
e

a
b

si
ch

!ig
te

n 
H

e
im

ki
n

d
e

rf
o

n
d

s 
11

. 

V
E

 +
3

.0
00

.0
00

 

Landtag Nordrhein-Westfalen - 40 - APr 16/1068
Anlage 1 zu TOP 2, Seite 2



Ä
n

d
er

u
n

g
s
a

n
tr

a
g

 d
e

r 
F

ra
kt

io
n

e
n

 z
u

m
 E

in
z
e

lp
ta

n 
11

 
zu

m
 H

a
u

sh
a

lt
s
g

e
s
e

tz
 2
0
~
 6

 

S
a

ch
h

a
u

sh
a

lt 
17

5e
h\

l(
)(

1~
9~

 

I I 

U
d

. 
N

r.
 

d
e
s 

A
n

tr
a

g
s 

A
n

tr
a

g
 -

s
te

il
e

r 
(F

ra
kt

i -
o

n
/e

n
) 

A
n

tr
a

g
 

(e
v

tl
. 

B
e

g
rü

n
d

u
n

g
) 

A
b

s
ti

m
m

u
n

g
s
· 

e
rg

e
b

n
is

 

S
P

D
 

G
rü

n
e

 
K

a
p

it
e

l 
11

 
0

6
0

 
G

e
s
e

ll
s
c
h

a
ft

li
c
h

e
 T

e
il
h

a
b

e 
u

n
d

 I
n

te
g

ra
ti

o
n

 Z
u

g
e

w
a

n
d

e
rt

e
r 

N
e

u
e

r 
T

it
e

l 
6

3
3

 2
0 

Z
u

w
e

is
u

n
g

e
n

 
a

n 
G

e
m

e
in

d
e

n 
u

n
d 

G
e

m
e

in
d

e
ve

rb
ä

n
d

e 
. 

E
in

w
a

n
d

e
­

ru
n

g
 g

e
s
ta

lt
e

n
 

E
rh

o
h

u
n

g
 d

e
s 

B
a

ra
n

sa
lz

e
s 

2
0

1
6

 
A

n
s

a
tz

 l
t.

 H
H

 2
0

1
5

 

S
P

D
 

CD
U

 
G

R
U

N
E

 
F

D
P

 
P

IR
A

T
E

N
 

i 

vo
n 

u
m

 
3u

l 

o
E

u
ro

 
.:l 

.:l1
 0

.0
0

0
 E

u
ro

 
4

,4
1

0
0

0
0

 E
u

ro
 

" . 

o
E

u
ro

 

B
e

g
rü

n
d

u
n

g
: 

D
ie

 s
ta

rk
 s

te
ig

e
n

d
e

n
 M

Ig
ra

ti
o

n
sz

a
h

le
n 

e
rf

o
rd

e
rn

 e
in

e
 U

b
e

rp
rü

fu
n

g
 u

n
d

 g
g

f 
A

n
p

a
ss

u
n

g 
d

e
r 

b
e

· 
hö

rd
lic

h
e

n
 u

n
d

 I
n

st
itu

tio
n

e
lle

n
 S

tr
u

kl
U

re
n

 i
n

 d
e

n
 K

o
m

m
u

n
e

n
 

D
a

s 
L

a
n

d
 N

R
W

 f
ö

rd
e

rt
 I

m
 R

a
h

m
e

n
 

de
s 

P
ro

je
kt

s 
"E

in
w

a
n

d
e

ru
n

g
 g

e
st

a
lt

e
n

" 
g

e
z

le
ll 

K
o

m
m

u
n

e
n

, 
di

e 
si

ch
 b

e
re

it
 e

rk
lä

re
n 

se
tb

st
re

fle
k­

tiv
 i

h
re

 S
tr

u
kl

u
re

n
 e

n
tla

n
g

 s
ic

h
 v

e
ra

n
d

e
rt

e
r 

B
e

d
a

rf
e

 w
e

it
e

rz
u

e
n

tw
ic

ke
ln

, 
Im

 F
ok

us
 s

te
h

t 
h

ie
rb

ei
 

di
e 

ve
rs

tä
rk

te
 Z

u
sa

m
m

e
n

a
rb

e
it

 z
W

is
c

h
e

n
 e

in
ze

ln
e

n
 Ä

m
te

rn
 u

nd
 B

e
h

ö
rd

e
n

 i
m

 S
in

ne
 e

m
e

r 
g

e
lin

­
g

e
n

d
e

n
 I

n
te

g
ra

ti
o

n
 d

e
s/

d
e

r 
N

e
u

zu
g

e
w

a
n

d
e

rt
e

n
 

.
­

. 
­

Landtag Nordrhein-Westfalen - 41 - APr 16/1068
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